Beerdigung von Frau Babetta Frank
Sommersdorf, 24.01.2016, 14 Uhr, Reisach-Friedhof
Beginn in der Kapelle

Vorspiel des Posaunenchors Sommersdorf (Lieder nach Wahl)
Friedensgruß: Der Friede Gottes sei mit euch allen. Amen.

Einleitung / biblisches Votum:

Wir sind hier zusammengekommen, um Abschied zu nehmen von Babetta Anna Frank.  Wir sind traurig darüber, dass sie hat sterben müssen.

Aber als Christen glauben wir, dass der Tod nicht das Ende ist. Wir erwarten das ewige Leben. In diesem Glauben suchen wir Trost aus Gottes Wort.

So spricht Gott, der Herr: Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist mein.

(Jes. 43, 1)

Lied: O Welt, ich muss dich lassen (EG 521, 1 – 3)

O Welt, ich muss dich lassen, ich fahr dahin mein Straßen ins ewig Vaterland. Mein Geist will ich aufgeben, dazu mein Leib und Leben legen in Gottes gnädig Hand.

Mein Zeit ist nun vollendet, der Tod das Leben endet, Sterben ist mein Gewinn; kein Bleiben ist auf Erden; das Ewge muss mir werden, mit Fried und Freud ich fahr dahin.

Auf Gott steht mein Vertrauen, sein Antlitz will ich schauen wahrhaft durch Jesus Christ, der für mich ist gestorben, des Vaters Huld erworben und so mein Mittler worden ist.
Eingangsgebet

Lesung:

So steht geschrieben im Evangelium des Johannes im 14. Kapitel:

Jesus spricht zu seinen Jüngern: Euer Herz erschrecke nicht!

Glaubt an Gott und glaubt an mich!

In meines Vaters Hause sind viele Wohnungen.

Wenn’s nicht so wäre, hätte ich dann zu euch gesagt: Ich gehe hin, euch die Stätte zu bereiten? Und wenn ich hingehe, euch die Stätte zu bereiten, will ich wieder kommen und euch zu mir nehmen, damit ihr seid, wo ich bin. Und wo ich hingehe, den Weg wisst ihr. Spricht zu ihm Thomas: Herr, wir wissen nicht, wo du hingehst; wie können wir den Weg wissen?

Jesus spricht zu ihm: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; niemand kommt zum Vater denn durch mich.

Lied: Christus, der ist mein Leben EG 516, 1 – 7

Christus, der ist mein Leben, Sterben ist mein Gewinn; ihm will ich mich ergeben, mit Fried fahr ich dahin.

Mit Freud fahr ich von dannen zu Christ, dem Bruder mein, auf dass ich zu ihm komme und ewig bei ihm sei.

Ich hab nun überwunden Kreuz, Leiden, Angst und Not; Durch seine heilgen Wunden bin ich versöhnt mit Gott.

Wenn meine Kräfte brechen, mein Atem geht schwer aus und kann kein Wort mehr sprechen: Herr nimm mein Seufzen auf.

Wenn mein Herz und Gedanken zergehen wie ein Licht, das hin und her tut wanken, wenn ihm die Flamm gebricht: 

Aldann lass sanft und stille, o Herr, mich schlafen ein nach deinem Rat und Willen,wenn kommt mein Stündelein.

In dir, Her, lass mich leben und bleiben allezeit, so wirst du mir einst geben des Himmels Wonn und Freud.
Predigt
Lied: Harre, meine Seele EG 596, 1. 2

Harre, meine Seele, harre des Herrn, alles ihm befehle, hilft er doch so gern. Sei unverzagt, bald der Morgen naht. Und ein neuer Frühling folgt dem Winter nach. In allen Stürmen, in aller Not wird er dich beschirmen, der treue Gott.

Harre, meine Seele, harre des Herr; alles ihm befehle, hilft er doch so gern! Wenn alles bricht, Gott verlässt uns nicht; größer als der Helfer ist die Not ja nicht! Ewige Treue, Retter in Not, rett auch unsre Seele, du treuer Gott!
Abschied im Gebet:
Ewiger Gott, Herr über Lebende und Tote:

Wir beugen uns unter deinen Willen und geben Babetta Frank in deine Hand.

Wir danken dir für alles, was du in deiner Güte an ihr getan hast in guten und in schweren Zeiten.

Wir danken dir auch für alles, was sie uns bedeutet hat.

Wir bitten dich: Nimm sie gnädig auf

und vollende dein Werk an ihr in Ewigkeit.

Herr, unser Gott, du willst uns in Liebe begegnen.

Lass uns daran nicht zweifeln,

auch wenn wir dich jetzt nicht verstehen.

Wir bitten dich für alle, die um Babette Grüner trauern:

Tröste sie durch dein heiliges Wort.

Lass sie ihre Hoffnung auf dich setzen.

Stärke sie im Glauben.

Stärke in uns die Zuversicht,

dass du unser Leben vollenden wirst.

Darum bitten wir dich durch Jesus Christus, unseren Herrn. Amen
Lasst uns Babetta Frank  nun das letzte Geleit geben 
und sie zur Ruhe in Gottes Acker betten.

Der Herr behüte unseren Ausgang und Eingang von nun an bis in Ewigkeit. Amen.

Aufstellung zum Gang zum Grab:

Bestattung:

Wir legen nun den Leib in Gottes Acker und singen dazu: 

Lied: Nun bringen wir den Leib zur Ruh , EG 669, V. 1. 2, 6 / S. 93
Votum: Herr, du bist unsere Zuflucht für und für. Ehe denn die Berge wurden und die Erde und die Welt geschaffen wurden, bist du, Gott, von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.

Nachdem Gott, der Herr über Leben und Tod, Babetta Frank aus diesem Leben abgerufen hat, legen wir ihren Leib in Gottes Acker.

Erdwurf:

Erde zu Erde,

Asche zu Asche,

Staub zu Staub.

Wir befehlen Babetta Frank  in Gottes Hand.

Sie ist durch die Taufe mit Jesus Christus verbunden. Auch der Tod kann sie nicht aus seiner Hand reißen. Darum befehlen wir sie  seiner Gnade. Friede sei mit ihr. Amen.
Glaubensbekenntnis:
Angesichts des Todes bekennen wir unsren Glauben an den lebendigen Gott:

Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen,

Schöpfer des Himmels und der Erde.

Und an Jesus Christus, seinen eingeborenen Sohn, unseren Herrn.

Empfangen durch den heiligen Geist,

geboren von der Jungfrau Maria,

gelitten unter Pontius Pilatus,

gekreuzigt, gestorben und begraben.

Hinab gestiegen in das Reich des Todes,

am dritten Tage auferstanden von den Toten.

Aufgefahren in den Himmel,

er sitzt zur Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters.

Von dort wird er kommen, zu richten die Lebenden und die Toten.

Ich glaube an den Heiligen Geist,

die heilige, christliche Kirche,

die Gemeinschaft der Heiligen,

Vergebung der Sünden,

Auferstehung der Toten und das ewige Leben. Amen.

Lesung:

Jesus Christus spricht: Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, der wird leben, auch wenn er stirbt; und wer da lebt und glaubt an mich, der wird nimmermehr sterben. (Joh. 11, 25f.)

Wir beten gemeinsam das Vaterunser:

Vater unser im Himmel,

geheiligt werde dein Name,

dein Reich komme.

Dein Wille geschehe,

wie ihm Himmel, so auf  Erden …

Segen:

Es segne und behüte euch der allmächtige und barmherzige Gott,  I  der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen.

